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Kirchenvorstand 
 

Der Kirchenvorstand hat  

folgende Fachausschüsse festgelegt:  
 

Bauangelegenheiten, Grundbesitz und  

Gebäudemanagement:  

Sven Kühne 

 

Diakonie: Reinhild Mönnikes-Meng,  

Gabriele Leppin 

  

Friedhof: Annette Schmidt,  

Vertreterin: Ute Schmidt-Mackenroth 

 

Gemeinde- und Öffentlichkeitsarbeit:  

Gabriele Leppin 

 

Haushalt und Finanzen:  
NN 

 

Kirchenkreistag: Ute Schmidt-Mackenroth  

 

Kindertagesstätte: 

Sven Kühne, Sabine Grünewald 

 

Delegierte im Kindertagesstättenverband: 

Sven Kühne, Heike Gerke (Ellershausen) 

 

Pfarramt: Pastorin Friederike Schweizer 

 

Personal:  NN 

 

Adressen 
Kirchengemeinde Hemeln-Bursfelde 

Marienkirchstraße 8, 34346 Hann. Münden 

Tel: (05544) 644● Fax: 940555 

E-Mail: kg.hemeln-bursfelde@evlka.de 

 

 

                    Bürozeiten in Hemeln: 

                    Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr 

 

 

                      Pastorin Friederike Schweizer       Telefon (05502/4 71 80) 

                                                                              ● E-Mail: Friederike.schweizer@evlka.de

  

Personen 
Pastorin  

Friederike Schweizer 0151 68 43 69 40 

Kirchenvorstand 

Kühne, Sven (05544) 688 

Leppin, Gabriele      (05544) 26 79 835 

Mönnikes-Meng, Reinhild  (05544) 91 24 24 

Schmidt, Annette      (05544) 16 08 

Schmidt-Mackenroth, Ute  

( Vorsitzende)  (05544)  99 97 99 

  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
Börries, Kevin 

(Grünflächen/Hausmeister Kindertagesstätte)  

Brandes, Christiane   

(Flötenkreis)    

 Göbert, Roswitha (05544) 13 93 

(Küsterin) 

Henke, Daniel  

(Pflege Friedhof)  

Holzkamp, Patricia 

(Reinigungskraft Friedhofskapelle) 

Grünewald, Sabine (05544) 71 54 

(KiTa-Leiterin)  

Jahnke, Andrea (05544) 71 54 

(Kindertagesstätte) 

Pape, Christian (05544) 99 98 80  

(Hausmeister, Gärtner)   

Koch, Angela  (05544) 71 54 

(Kindertagesstätte) 

 Koch, Bettina 
(Reinigungskraft Pfarrhaus) 

Koch, Tamara 
(Kindertagesstätte) 

Kühne, Yvonne 

(Kindergottesdienst) 

 Munk, Anja  (05544) 644 

(Pfarramtssekretärin) 

Osenbrück, Margrit 

(Vertretungskraft Küsterin) 

Richter, Marion 

(Kindergottesdienst und Seniorennachmittag) 

Schmidt-Mackenroth, Ute 
(Organistin) 

Schröder, Stefanie  

(Vertretungskraft Kindertagesstätte) 

Weidner, Ingrid 

(Seniorennachmittag) 
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Termine  
An dieser Stelle haben Sie immer eine Übersicht über die regelmäßigen 

Termine gefunden. Nach wie vor können wir leider nicht absehen, ob, wann 

und wie diese in der nächsten Zeit stattfinden können.  Ab November ist 

wieder jeden Donnerstag der Kindergottesdienst geplant. Der 

Seniorennachmittag wird – unter Vorbehalt  – weiterhin jeden zweiten 

Donnerstag im Monat ab 15 Uhr stattfinden. Gern informieren wir aktuell 

über den Aushang im Kasten an der Kirche, auf der Homepage 

https://kirche-hemeln-bursfelde.wir-e.de und über die Tagespresse.  

 

 
 

    Gottesdienste in Hemeln von   

     September bis November 
 

       Samstag, 04. September   

 09:30 Uhr           Einschulungsgottesdienst, Pastorin  Schweizer, 

Marienkirche  

 

       Samstag,  04. September 

 Uhrzeit in Absprache  

        mit den Eltern   Konfirmation, Pastorin Schweizer 
 

       Samstag,  04. September 

 11:00 Uhr          Regionaler Taufgottesdienst, in Wetenborn 

  

       Sonntag, 19. September 

       11:00 Uhr            Erntedank-Gottesdienst, Pastor i. R. Leppin, 

Marienkirche  

 

       Sonntag, 17. Oktober 

       11:00 Uhr            Gottesdienst, Pastorin Schweizer, Marienkirche  

 

       Sonntag, 21. November 

       11:00 Uhr            Ewigkeitssonntag, Pastorin Schweizer, Marienkirche  
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     Gottesdienste in Bursfelde 

 
      05. September, 11:00 Uhr,  Pastorin Dr. Silke Harms 

03. Oktober,     11:00 Uhr,   Pastorin Dr. Silke Harms   

      10. Oktober,     11:00 Uhr,   Abt Prof. Dr. Thomas Kaufmann 

      07. November, 11:00 Uhr,   Pastor Klaus-Gerhard Reichenheim       

 

Eine digitale Anmeldung zu den Gottesdiensten ist bis auf weiteres  

zwingend erforderlich: www.kloster-bursfelde.gottesdienst-besuchen.de  

 
 
 

Taufen in Corona-Zeit 
 

Hier in unserer Gemeinde ist es immer möglich die Taufe Ihres Kindes 

zu feiern. Um auch alle Bestimmungen einzuhalten ist es möglich, die 

Taufe auch im kleinen Kreis zu feiern. Dies kann in der Kirche, aber 

auch an einem anderen Ort stattfinden. Sprechen Sie dazu unsere 

Pastorin Friederike Schweizer an, um mit ihr gemeinsam dann die 

verschiedenen Möglichkeiten zu besprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kloster-bursfelde.gottesdienst-besuchen.de/
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Andacht  
„Ich taufe dich auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 

Geistes.“ Das war der Satz, den ich in den letzten Wochen am meisten 

gesagt habe. Ein Sommer voller Taufen liegt hinter mir. Durchschnittlich   

habe   ich   jedes   Wochenende   der Ferien   zwei   Kinder   getauft.   Es   

war so schön, Familien zu treffen, zuzuhören, wie es war, diese ersten 

Zeiten mit Kindern zu bestehen. Am Ende dankten wir Gott dafür und 

baten um seinen Segen für ihr ganzes Leben. Und wir stellten die Kinder 

in eine lange und alte Tradition und wir schenken ihnen ein weltweites 

Netz von Menschen, mit denen sie die Welt und Gott entdecken können. 

Oft ist uns gerade das nicht so bewusst. Denn ich selbst kenne keine 

Christin aus Japan oder einen Christ aus Südamerika. Dass unsere Kirche 

eigentlich eine Weltkirche ist, ist hier vor Ort manchmal kaum zu 

erspüren.  In   der   katholischen   Kirche   kann   das   etwas   leichter   

erahnt   werden.   Denn   egal   wo   unsere Glaubensgeschwister   

hinkommen,   ist   ihr   Gottesdienst   gleich,   ob   auf   Italienisch,   

Polnisch   oder Chinesisch. Sie sind direkt eingebunden und müssen sich 

nicht aufgrund der Sprache ausgeschlossen fühlen. Das tut gut. Sie 

erleben Kirche als Gemeinschaft, die über Grenzen hinweggeht. Denn 

dahinter finden wir zunächst viel Neues, wenig Vertrautes.   Und das 

Neue fordert uns heraus, braucht Mut. Wir müssen  eigene Über-

zeugungen  immer wieder in Frage stellen und  neu  begründen, warum 

wir etwas auf eine bestimmte Art und Weise tun. Und manchmal merken 

wir dann, dass etwas doch möglich ist, von dem wir lange glaubten es sei 

nicht zu machen. Manche Menschen tun nämlich bereits das, wovon wir 

noch träumen. Sie können uns helfen unsere Träume zu verwirklichen. 

Sie wissen wie sie zu verwirklichen sind und haben einen anderen Blick 

auf uns. Sie können unsere Ängste spüren, aber auch Stärken an uns 

sehen, die wir längst vergessen hatten. Wir erfahren, wie gut es tut, wenn 

wir mit jemandem etwas teilen, der jenseits unserer Grenze lebt. Denn 

die Menschen dort gehören auch zu unserer Kirche, brauchen dann auch 

unseren Blick und unsere Hilfe .- Bei Taufen frage ich auch unsere 

Gemeinde: „Seid ihr bereit für diesen Menschen zu beten und ihn 

anzunehmen, wie Gott ihn geschaffen hat?“. Wenn Sie dazu bereit sind, 

so antworten Sie: „Ja, mit Gottes Hilfe!“ 

 

Herzliche Grüße von Ihrer Pastorin                           Friederike Schweizer   
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        Aus der Kita: Auf in’s Abenteuerland! 
 

Vor etwa drei bis vier  Jahren machten sich sechs kleine Abenteurer auf 

den Weg in unbekanntes Gelände. Sie verließen den „sicheren Hafen“ 

der Familie und begaben sich auf Entdeckungsreise. Nachdem sie voller 

Aufregung, Vorfreude, aber auch vielleicht ein bisschen Angst vor dem 

Unbekannten die grüne Pforte auf der Suche neuen Ufern durchschritten, 

wurden sie von wunderbaren Reiseführerinnen in Empfang genommen, 

die in den kommen Zeiten zu wichtigen Begleitern im Leben der kleinen 

Reisenden werden sollten. Zunächst wiesen sie den kleinen Abenteurern 

den Weg, halfen ihnen bei den kleinen und größeren Herausforderungen   

des Alltags, motivierten sie dazu ihre Fähigkeiten auszutesten und auch 

Grenzen zu erkennen und anzuerkennen. Dabei immer den einzelnen 

kleinen Abenteurer mit all seinen Stärken und Schwächen im Blick, ohne 

hierbei das große Ganze aus den  Augen   zu   verlieren.   Es   wurden   

Wälder   erforscht,   in   die   Ritterzeit   gereist,   an   Kletterseilen   in 

ungeahnte Höhen vorgedrungen und probiert, wie es sein kann sich als 

Prinzessin, Feuerwehrmann oder   Cowboy   zu   fühlen.   Immer   mal   

wieder   konnten   die   kleinen   Reisenden   hierbei   auch   ihre 

künstlerische   Ader   oder   ein   musikalisches   Talent   entdecken.   

Unsere   Reiseführerinnen   standen hierbei mit Rat und Tat, oder auch 

immer wieder mit einem lieben Wort oder einem Pflaster (auch das 

brauchen echte Abenteurer ab und zu ) zur Seite. Nach und nach 

fühlten sich die Abenteurer immer sicherer in einer wundervollen 

Gemeinschaft, bis schließlich eine bislang unbekannte unsichtbare 

Gefahr die Reisenden, aber auch ihre Begleiter vor eine neue Aufgabe 

stellte – plötzlich mussten alle lernen auf Abstand zu gehen und sich 

trotzdem nah   zu   sein.   Auch   in   dieser   schwierigen   Zeit   hat   die   

Reisegruppe   Kreativität,   gegenseitige Verantwortung   und   

unerschöpflichen   Optimismus   gezeigt,   so   dass   die   letzten   

Etappen   der gemeinsamen Reise wieder zusammen unternommen 

werden konnten. Nun ist es an der Zeit für ein neues Abenteuer namens 

Schule. Und auch wenn hier wieder viel Unbekanntes auf die Reisenden 

wartet, so können sie voller Selbstvertrauen und Zuversicht die neuen 

Aufgaben angehen – und dafür sind nicht zu Letzt auch die wundervollen 

Reisebegleiterinnen verantwortlich. Vielen Dank für eine tolle 

Kindergartenzeit sagen Alisa, Laura, Lorenz, Malte, Casjen, Jonah & 

Familien  
(auf dem Foto auf S. 11, Foto: Sabine Grünewald) 
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Von Hoffnung, die Flügel verleiht –  
Regionalbischöfin Dr. Bahr ordinierte Pastorin Friederike Schweizer 

 
Varlosen - Eine gute Bodenhaftung, unermüdlich sein und nur nicht 

über den Dingen schweben – das seien Attribute, die einem 

üblicherweise zu einer idealen Pastorin einfallen, sagte 

Regionalbischöfin Dr. Petra Bahr am Samstag, 12. Juni 2021 in 

Varlosen. Sie war gekommen, um Pastorin Friederike Schweizer zu 

ordinieren. Assistierende waren Damaris Frehrking, Schweizers 

Mentorin aus Sehnde, und Annika Kallfaß, Schwester von Pastorin 

Schweizer.  

 

Friederike Schweizer indes widerspreche nun mit ihrer Losung eben 

jenem Pastorinnenbild, so Dr. Petra Bahr weiter, denn sie hat sich Jesaja 

40,31, ausgesucht: „Die aber auf den Herrn hoffen, empfangen neue 

Kraft, wie Adlern wachsen ihnen Flügel (...)“, heißt es da. Abheben im 

Hoffen auf Gott, damit mache das Trostlied aus schwerer  eit  ut. Der 

Gemeinde rief Dr.  ahr zu: „Ihre  astorin braucht auch Sie!“ 

 uwendung und  rost  - „wenn Du  s nicht  annst, ich bete für Dich“ – 

auch das verleihe Flügel. Zum Ordinationsgottesdienst hatten sich 

Gemeindemitglieder aus Niemetal-Bühren und Hemeln-Bursfelde, 

Pastorinnen und Pastoren sowie Gäste aus der Politik unter freiem 

Himmel vor der Kirche zusammengefunden. Da war auch Platz für 

Musik: Die Feuerwehrkapelle Varlosen sowie Gabriele Renneberg, 

Keyboard und Gesang, und Carola Schmidt, Querflöte, begleiteten den 

Gottesdienst.  

 

Manchmal brauche man Flügel, um durch den Tag zu kommen, sagte 

Friederike Schweizer. Pastor Henning Dobers, Vertreter des 

Superintendenten Thomas Hennig, nahm in diesem Sinne den kräftigen 

Wind, der am Samstagnachmittag um die Kirche blies, als gutes 

 eichen. Er begrüßte die neue  astorin im „ leinsten Kirchen reis der 

Landes irche“ und wünschte ihr, sich täglich  eit zu nehmen für die 

Kommuni ation mit Gott, „dann geht Ihnen nie die Kraft aus“. „Wir 

sind glücklich und dankbar, dass dein Berufsweg dich zu uns ins 

Weserbergland geführt hat“, sagten Roswitha Kamm und Reinhild 

Mönnikes-Meng, die für die Kirchenvorstände symbolisch einen 

Kirchenschlüssel überreichten. Kirche und politische Gemeinde seien 

verlässliche Partner, so Mathias Eilers, Samtgemeindebürgermeister 
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Dransfeld. Mit launigen Worten überreichte er der neuen Pastorin eine 

Flasche „Dransfelder Hasenmilch“.  

 

Einige wichtige Begriffe seien noch nicht genannt worden, mahnte 

Hemelns Ortsbürgermeister Alfred Urhahn lächelnd: Charmant, 

liebenswert und einfühlsam sei  astorin Schweizer, „das haben wir in 

den vergangenen  onaten schon schätzen gelernt. Die Chemie stimmt.“ 

Hans-Ulrich Leonhardt, früher Pastor von Hemeln-Bursfelde und 

Glashütte, reihte sich unter die Gratulanten, bevor Christoph Witzke, 

Bürgermeister von Bühren, eine Passionsblume überreichte – Passion 

hier gemeint im Sinne von Leidenschaft für den  eruf. „Die Bürger im 

Niemetal freuen sich, eine junge  astorin be ommen zu haben“, 

versicherte Uwe Kamm, stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde 

Niemetal.  

 

Er sprach außerdem Pastor Dobers seinen Dank aus, der die Vertretung 

während der Va anz übernommen hatte. „Wir hätten sie gerne 

behalten“, meinte Damaris Frehr ing, Friederi e Schweizers  entorin 

im Vikariat in Sehnde. Doch nach all dem, was sie heute gehört habe, 

sei sie sicher, „sie wird hier gut aufgenommen.“ 

 

Bettina Sangerhausen, Kirchenkreis Münden 

 

 

 
 

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - 

Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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Andacht zur Auflösung von Grabstätten 
Alles hat seine Zeit, auch auf unserem Friedhof in Hemeln. Es kommt 

der Zeitpunkt, nach dem ein Grab aufgelöst werden muss. Aber 

manchmal fällt es uns schwer loszulassen. Schönen Erinnerungen an 

den Verstorbenen haben wir dort einen Platz gegeben. Manchmal ist es 

aber auch eine Entlastung, sich nicht mehr um das Grab kümmern zu 

müssen. Und es kann gut tun, sich von diesem Ort zu verabschieden. 

Diesen Weg können wir gemeinsam gehen, damit das Grab nicht so 

„einfach verschwindet.“ Wir  önnen gemeinsam eine Andacht feiern, 

bevor das Grab eingeebnet wird. Gemeinsam mit lieben Menschen oder 

auch allein können wir eine Andacht feiern, um der oder dem 

Verstorbenen zu gedenken, hoffnungsvolle Texte hören und 

miteinander beten.  

Wenn Sie daran Interesse haben, können Sie gerne Pastorin Friederike 

Schweizer ansprechen. Friederike.schweizer@evlka.de oder telefonisch 

unter 05502/4 71 80. 

 

Friederike Schweizer 
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      Freud und Leid 

 

Bestattungen 
 

Kirchlich bestattet: Die Trauerfeier wurde gehalten für: 

 

        21.05.2021          Christa Kauffeld, geb. Bühler                     82 Jahre  

                             bestattet in Bursfelde 

21.05.2021           Ursula Ludewig, geb. Pohl                         85 Jahre       

23.07.2021           Heinz Henze                                               82 Jahre    

 

Taufen 

 
        am 14.08.2021      Mats Futh in Hemeln   

am 15.08.2021         Sebastian Müller in Bursfelde     

 

 

Ein ganz herzliches D A N K E S C H Ö N 

 
Vor kurzem wurde Gerlinde Dell beim Seniorennachmittag 

verabschiedet. Viele Jahre hat sich Lilli Dell im Seniorenkreis engagiert 

und mit Tatkraft mitgearbeitet. Auch wir vom Kirchenvorstand möchten 

uns bei ihr ganz herzlich für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement 

bedanken und wünschen Ihr alles erdenklich Gute.  

       Wir freuen uns sehr, dass mit Hella Lehmann bereits eine neue    

       Mitarbeiterin gefunden wurde, die zusammen mit Marion Richter und    

       Ingrid Weidner zukünftig den Seniorennachmittag betreuen wird.  

 

 

       Ebenso möchte sich der Kirchenvorstand sowie die Kirchengemeinde  

       Hemeln nochmals bei den Lindenbrüdern für die Errichtung und  

       Fertigstellung unserer neuen Kompostanlage ganz herzlich bedanken. 
       (Ein Bild finden Sie auf der nächsten Seite, Foto: Ute Schmidt-Mackenroth) 
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  Kompostanlage Friedhof                    v.l.n.r.: Alisa, Laura, Lorenz, Malte, Casjen, Jonah 
 



12 

Impressum 
 

Herausgeber ist der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde Hemeln-Bursfelde 
Redaktion: der Kirchenvorstand 

Verantwortlich i. S. d. Presserechts ist der Kirchenvorstand 

Layout: Gabriele Leppin 

Auflage: 500  Exemplare 
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